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Recht und Steuer

Geprägt wurde das Jahr 2009 durch die Ent-

scheidung des Bundesverfassungsgerichts

zum Absatzfondsgesetz, das rückwirkend für

nichtig erklärt wurde. Neben den rechtlichen

Auswirkungen musste insbesondere die

 Abwicklung der für die Vergangenheit noch

offenen Fälle durch umfassende Informatio-

nen und Mustertexte betreut werden. Betrof-

fen sind insbesondere die Sparten Milch,

 Ölsaaten, Viehhandel sowie Obst- und Ge-

müseverwertung. Darüber hinaus waren die

Auswirkungen der Entscheidung auf den

Weinabsatzfonds zu prüfen.

Weitreichende Konsequenzen ergaben sich

aus zwei Änderungen des Gesetzes gegen

den unlauteren Wettbewerb (UWG). Neue

Anforderungen an die Inhalte der Werbung

gegenüber Verbrauchern zur Vermeidung der

Irreführung mussten ebenso umgesetzt wer-

den wie die Beachtung der Neuregelungen

zur Telefonwerbung. Hilfestellung wurde

durch ein Merkblatt einschließlich Muster-

 formulierungen gegeben. 

Weitere Schwerpunkte waren die Informati-

ons- und Rückrufpflichten bei GVO-Verschlep-

pungen in Lebens- und Futtermitteln, die

durch zwei spektakuläre Fälle praxisrelevant

wurden, sowie rechtliche Fragen zur Neurege-

lung des Nachbausaatguts und zu den Ver-

tragsstrafenregelungen der VO-Verträge. Hil-

festellung erfolgte zudem bei der Novellie-

rung der Durchführungsverordnung für aner-

kannte Erzeugerorganisationen im Sektor

Obst und Gemüse. Darüber hinaus mussten

mit Blick auf die Anerkennung weitere Sat-

zungsfragen geklärt werden.

2009 wurden klangvolle Steuergesetze auf

den Weg gebracht. Beim Wachstumsbe-

schleunigungsgesetz hat sich der DRV für

Verbesserungen zur Zinsschranke, zur Ver-

 lustabzugsbeschränkung und zum Kapital-

 ertragsteuerabzug von landwirtschaftlichen

Genossenschaften eingesetzt. Zudem wur-

den das Steuerhinterziehungsbekämpfungs-

gesetz, das Bürgerentlastungsgesetz und das

Gesetz zur Umsetzung von EU-Vorgaben be-

gleitet.

Klärungsbedarf brachte die erstmalige Anwen-

dung der Abgeltungssteuer im Hinblick auf

Sammelantragsverfahren etc. Hilfestellungen

wurden zu umsatzsteuerlichen Themen, u. a.

zu Schlachtviehabrechnungen, zur genossen-

schaftlicher Rückvergütung und Rückabwick-

lung der Absatzfondsbeiträge geleistet. Die

umsatzsteuerlichen Änderungen der sonstigen

Leistungen mit Wirkung zum 1. Januar 2010

wurden ebenso betreut wie die Auswirkungen

der gewerbesteuerlichen Hinzurechnungen für

Lizenzen, Konzessionen und Mietverträge.

Ein Blick auf das laufende Jahr zeigt, dass kar-

tellrechtliche Fragen weiterhin einen Schwer-

punkt bilden. So spielen neben der Milchsek-

toruntersuchung des Bundeskartellamtes ins-

besondere Aspekte zum kartellkonformen

Verhalten von Verbänden eine Rolle.
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